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Vorwort (Sie sollten das lesen!) 

Mittlerweile ist festzustellen, dass in nahezu jedem Examensdurchgang Klausuren mit 
zwangsvollstreckungsrechtlichem Einschlag gestellt werden. Zudem haben wir für unsere 
Arbeit am Kaiserseminar zur mündlichen Prüfung gemerkt, dass – quer durch alle Bundes-
länder – immer häufiger auch in der Mündlichen die Zivilrechtsprüferinnen und Zivilrechts-
prüfer typische Themen aus Zwangsvollstreckungsklausuren in die Runde schmeißen. Bei 
Ihnen sollte daher das Vollstreckungsrecht keine „Wissenswüste“ sein. Aus Angst vor diesem 
unbekannten Rechtsgebiet wird dieses Thema aber leider erst kurz vor den Klausuren (und 
für die Mündliche gar nicht!) angegangen. Wenn man sich dann noch auf die falsche Literatur 
stürzt und seitenlange Ausführungen zu den verschiedenen Klauseln, zum allgemeinen 
Zwangsvollstreckungsverfahren oder zur Zwangshypothek liest, so ist dies so ungefähr genau 
das Gegenteil einer optimalen Examensvorbereitung. Auch viele auf dem Lehrbuchmarkt be-
findliche Bücher/Skripte sind hier nur selten eine echte Hilfe für die Klausurvorbereitung, da 
diese oft allzu umfassend das Zwangsvollstreckungsrecht bis in die kleinsten Verästelungen 
oder eben nur die absoluten Grundzüge darstellen. Für eine gute Note ist es nicht erforder-
lich, dass Sie das komplette Zwangsvollstreckungsrecht beherrschen. Es geht in den Klau-
suren vor allem um Wissen zu den Rechtsbehelfen und den Mut, gewisse unbekannte Pro-
bleme im Kommentar nachzuschlagen oder – wenn dort nichts zu finden ist – sich eine eigene 
Argumentation zu überlegen. Aus unserer Klausuranalyse ergibt sich aber auch, dass die 
LJPAs immer wieder eine Anzahl von – zum Glück immer wiederkehrenden – Spezialproble-
men in die Sachverhalte einbauen, deren Kenntnis für eine optimale Examensvorbereitung 
unabdingbar ist. 

Dieses Buch, welches auf dem Kaiserseminar „Die zivilrechtliche Zwangsvollstreckungsklau-
sur im Assessorexamen“ basiert, setzt genau hier an. Es richtet sich vor allem an die Teilneh-
mer* des entsprechenden Kaiserseminars und dient in erster Linie der Nachbereitung unseres 
Wochenendkurses, in dem wir die häufigsten Klausurkonstellationen und -probleme im 
Rahmen der Zwangsvollstreckungsklausur und die in der letzten Zeit gelaufenen Examens-
klausuren besprechen. 

Wie ist dieses Buch entstanden? Wir haben hier nicht die Bücher der Konkurrenz „umge-
schrieben“, sondern eigenhändig die Examensklausuren der letzten 23 Jahre aus dem Ring-
tausch der LJPAs und aus Bayern analysiert. Und wer bereits unsere Crash-Kurse besucht 
hat, der weiß, dass wir das nicht einfach behaupten, sondern dass wir uns wirklich diese Mühe 
gemacht haben! Zudem ist das Feedback von Teilnehmern unserer Kurse, von AG-Leitern 
und von der Prüfungsanfechtung eingeflossen, was ebenso hilfreich war. Natürlich haben wir 
auch Literatur und Rechtsprechung mit Blick auf die Examensrelevanz ausgewertet. Der Le-
ser hält mit diesem Werk das Extrakt von unzähligen Examensklausuren in der Hand! 
Weil sich die Themen in den Klausuren ständig wiederholen, hat dieses Buch daher eine ex-
trem hohe Trefferquote! Gegenüber Lehrbüchern auf dem Markt hat dieses Buch zudem den 
Vorteil, dass nur die examensrelevanten Themen behandelt werden und jeweils darauf hinge-
wiesen wird, wann der Ihnen in der Examensklausur zur Verfügung stehende Kommen-
tar (Thomas/Putzo) die Mindermeinung vertritt oder verwirrend ist. Die Verfasser erhe-
ben dabei weder den Anspruch auf Vollständigkeit noch auf wissenschaftliche Darstellung der 
Materie. Wir wollen auch nicht umfassend die „Grundstrukturen“ des Zwangsvollstreckungs-
rechts darstellen oder wiederholen. Dies ist kein Lehrbuch für absolute Beginner, sondern soll 
im letzten – entscheidenden – Schritt Hilfe für die Examensklausur sein! 

Dieses Buch richtet sich daher an im Zwangsvollstreckungsrecht schon etwas fortgeschrittene 
Referendare, die durch den Besuch der Arbeitsgemeinschaft bereits die Grundlagen dieses 
Rechtsgebietes kennengelernt haben und sich nun auf die speziellen Anforderungen in der 

 
* Wir haben zur Verbesserung des Leseflusses in diesem Lehrbuch idR die männliche Schreibweise gewählt, 

meinen aber selbstverständlich stets Personen aller Geschlechter (m/w/d). 
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Examensklausur vorbereiten wollen. Im Wesentlichen geht es um die Frage: Was muss ich 
für die Klausuren wissen („Präsenzwissen“)? Es möge uns dabei verziehen sein, dass die 
Themen an der einen oder anderen Stelle etwas trocken und sehr speziell erscheinen. Zuwei-
len liest man im Internet als Kritik auch, dass man sich als Leser dieses Buches „in den vielen 
Detailproblemen verliert“. Wie naiv! Was erwarten Sie denn als Examensvorbereitung? Nur 
hübsche Grundlagen und Übersichtswölkchen, damit Sie sich in der Oberflächlichkeit nicht 
zu sehr herausgefordert fühlen? Ein gewisses Basiswissen über beliebte Einzelthemen ist 
nötig, um vor allem auch die nötige Transferleistung in der Klausur zu erbringen. Denn je 
mehr Wissen da ist, desto größer ist die Wissensbasis, die in der konkreten Examensklausur 
auf den konkreten Fall mit seinen konkreten Problemen transferiert werden kann. Dazu 
kommt, dass wir uns die dargestellten Themen ja auch nicht so ausgedacht haben, sondern 
diese sind ausnahmslos den Original-Klausuren entnommen worden. Wo wir Spezialproble-
me erläutern, mussten Sie in der Klausur genau dasselbe machen. Examensklausuren (und 
daher dieses Skript!) sind so: eine Aneinanderreihung von vielen kleinen Detailproblemen 
zu den verschiedenen Rechtsbehelfen auf engstem Raum. Und dieser Detaildichte müssen 
Sie sich so früh es geht auch in der Vorbereitung stellen. Nur mit Basics kommt man in Klau-
suren nicht weit, es geht im Examen immer um Details und Spezialfragen, die „herausgearbei-
tet“ werden müssen. Das Ganze betten wir selbstverständlich in Grundstrukturen und 
Übersichten ein, wollen Sie aber in jedem Abschnitt stets so schnell es geht mit den speziellen 
Klausurproblemen bekannt machen. Dass dies insgesamt nicht wirklich Spaß macht beim 
Lernen, ist uns auch klar, aber das Examen ist, wie es ist! Sie können sich daher entweder von 
der Detailtiefe dieses Buches entmutigen lassen oder die Ärmel hochkrempeln und die Her-
ausforderung annehmen. Die Korrektoren freuen sich, wenn sie merken, dass sich die Kandi-
daten gut vorbereitet haben.  

Der Aufbau dieses Skriptes orientiert sich deshalb auch nicht an dem üblichen Aufbau von 
Lehrbüchern, sondern an den Rechtsbehelfen, die in der Regel Einstieg in der Klausur sind. 
Auf diese Weise können Sie sich so klausurorientiert wie möglich vorbereiten. Das Skript ist 
daher genauso systematisiert wie Ihre Examensklausuren: Die jeweiligen Rechtsbehelfe wer-
den erläutert, und innerhalb der Rechtsbehelfe werden die Obersätze, die einzelnen Prüfungs-
schritte und Examensprobleme dargestellt. Kämpfen Sie sich durch, es lohnt sich! 

Um Sie zu mehr geistiger Mitarbeit anzuregen, haben wir zum Teil Fragen in den Fließtext 
eingebaut, deren Antwort sich in der jeweiligen Fußnote befindet. Auch wenn es Sie viel-
leicht manchmal nervt, nicht alles gleich im Text präsentiert zu bekommen, werden Sie mer-
ken, dass sich das so „erarbeitete“ Wissen bei Ihnen besser festsetzt. Zudem haben wir zum 
Teil Hinweise eingefügt, wann bestimmte Themen zuletzt als Klausur gelaufen sind, damit 
Sie ein Gefühl für die Examensrelevanz bzw. -häufigkeit bekommen.  

In der vorliegenden zehnten Auflage haben wir wieder die in der Zwischenzeit ergangene 
examensrelevante Rechtsprechung aufgenommen und den Inhalt des Buches mit den seitdem 
gelaufenen Examensklausuren abgeglichen sowie, wenn nötig, ergänzende Anmerkungen ein-
gefügt. 

Unter Bezug auf folgende aktuelle Rezension dieses Buches: 

„… Eine echte Hilfe für alle, die vor dem Assessorexamen stehen. Wer es nicht kauft und die 
Zwangsvollstreckungsklausur versiebt, ist selber schuld“ (in: Studium 101/2017, zur 7. Aufl. 
2017). 

Sie können ganz beruhigt sein. Wenn Sie dieses Buch durcharbeiten, dann haben Sie in ge-
drängter Form alles, was Sie zu diesem Klausurtyp wissen müssen. Sie müssen es nur noch 
umsetzen. 

Die Verfasser sind erfahrene Referendarausbilder. Torsten Kaiser, federführend im Autoren-
team dieses Buches, hat zunächst als Anwalt bei Clifford Chance in Düsseldorf gearbeitet. 
Seit Anfang 2005 ist er Rechtsanwalt in Lübeck. Horst Kaiser ist Vorsitzender Richter einer 
Berufungszivilkammer am Landgericht Lübeck a.D. und leitete über 15 Jahre Zivilrechtsar-
beitsgemeinschaften. Er war bis Ende 2004 Mitglied des Gemeinsamen Prüfungsamtes Nord 
für das Assessorexamen. Jan Kaiser ist ehem. Richter am Landgericht Lüneburg und regel-
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mäßiger Autor der NJW im Zwangsvollstreckungs- und allgemeinen Zivilprozessrecht. Die 
Kaiserseminare betreuen bundesweit die Examensvorbereitung der Referendarinnen und Re-
ferendare vieler internationaler Großkanzleien.  

Nähere Informationen über die Crash-Kurse der Verfasser erhalten Sie unter: 
KAISERSEMINARE 
eMail: info@kaiserseminare.com 
Internet: www.kaiserseminare.com 
 
Lübeck, im Oktober 2023 Die Verfasser 
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